
Der Tag der Berufe wurde im Jahr 2008 von der Regionaldirektion Sachsen-
Anhalt-Thüringen ins Leben gerufen, um den Schülern der Klassen 7 bis 
10 die für ihre Zukunft wichtige Entscheidung für einen bestimmten 
Beruf zu erleichtern. Ab 14:00 Uhr öffnen die Unternehmen an diesem 
Tag ihre Türen und gewähren einen Einblick hinter die Kulissen, stellen 
Anforderungen und Praxis der Ausbildungsberufe vor und beantwor-
ten Fragen rund um die Ausbildung. Das Besondere dabei ist, dass die 
Berufsberatung nicht am Schreibtisch stattfindet, sondern im Unter-
nehmen nach Wahl der Teilnehmenden.

Neben der Vorstellung der Berufsfelder erhalten die jungen Besu-
cher*innen und ihre Eltern in unserem Unternehmen „handfeste Er-
lebnisse“, indem sie sich berufsspezifisch ausprobieren können. An 
Informationsständen finden Beratungsgespräche zu individuellen Stär-
ken in Freizeit und Schule sowie zur Ideenfindung zum Thema „Traum-
beruf“ statt. Für diese Gesprächsrunden wird mit den Schülerinnen 
ein Fragebogen erarbeitet, der den Blick der jungen Menschen auf die 
Frage fokussieren soll: „Was mache ich gern und warum?“ Die Veran-
staltung findet außerhalb der Schulzeit statt und bietet somit Eltern 
eine Gelegenheit der Begleitung.

ZIELE / Wir binden Eltern in den Berufswahlprozess ein und befähigen sie 
zur Unterstützung ihrer Kinder. Sie erhalten Raum für Eltern-Kind-Gespräche. 
Wir wollen Stärken, Interessen und Potenziale der Jugendlichen gemeinsam 
herausfinden, verdeutlichen und schriftlich festhalten. Den Eltern zeigen 
wir die Vielfalt der Berufe, Ausbildungsmöglichkeiten und Informationswege 
auf. Am Tag der Berufe können Gespräche mit unseren Geschäftsführern, 
Ausbildern und Auszubildenden geführt werden, die zur Berufsfindung bei-
tragen. Wir sensibilisieren Eltern und ihre Kinder für die Neuerungen in der 
Arbeitswelt. Unsere im Betrieb genutzte Technik stellen wir anschaulich vor 
und zeigen damit Chancen der Digitalisierung auf.

Landesweiter „Tag der Berufe“  
in Sachsen-Anhalt 

PARTNER  

	� Berufsschulen

	� Ausbildungszentren

	� Berufsberatung der  
Agentur für Arbeit

	� Kreishandwerkerschaft

	� Nachunternehmer aus  
der eigenen Branche

	� Arbeitskreis  
SCHULEWIRTSCHAFT
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ANGELA PAPENBURG / GP Günter Papenburg AG, Halle / Saale
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DAUER / 4 Std. / Aufenthaltsdauer der Besucher*innen: ca. 1–2 Std.

5 Min
Auswertung
der besuchten  
Stationen 

Zertifikat- und  
Präsentübergabe

 
Verabschiedung 

HINWEISE & MEDIEN /  
Präsentübergabe, 
wenn z. B. fünf Statio-
nen besucht wurden 
(Stempel)

30–75 Min
Besuch der verschiedenen  
Mitmach-Stationen:
Besichtigung von Büroarbeitsplätzen > Be-
sucher*innen erfahren von Mitarbeiterinnen 
Wissenswertes zu ihrer eigenen Tätigkeit im 
Unternehmen und kommen bezüglich der  
berufsspezifischen Fähigkeiten und Fertigkeiten 
ins Gespräch. In einer Vorstellungsrunde „Vom 
Schüler zum Mitarbeiter“ werden Einblicke 
in berufliche Werdegänge sowie persönliche 
Entscheidungen und Beweggründe für die 
eigenen Lebens- und Arbeitsziele junger Bauin-
genieure und Wirtschaftswissenschaftlerinnen 
gegeben und so Entwicklungsmöglichkeiten im 
Unternehmen aufgezeigt (Weiterbildungsmög-
lichkeiten, berufsbegleitendes Studium etc.). 

Beim Probesitzen im LKW werden die digitalen 
Systeme im Cockpit erläutert und der Beruf 
des Berufskraftfahrers näher gebracht. Die 
Vorstellung neuester Technologien erleben 
die Jugendlichen in vorgeführten Maschinen 
(z. B. Grader, Minibagger), welche mit neuer 
integrierter GPS-Steuerung und Topcon-Tech-
nik ausgerüstet sind. 

Bei der Drohnenbefliegung von Baustoffboxen 
auf dem Freigelände erhalten die Besucher*innen 
Einblicke zur digitalen Aufnahme von Haufwer-
ken. 

Im Baustofflabor erfahren sie Wissenswertes zu 
Baustoffprüfungen und Kontrollen von Asphalt, 
Beton, Erdbau, Baugrund und Mineralstoffen 
und können das Erlernte bei einem anschlie-
ßenden Baustoffquiz direkt anwenden. 

Die Besichtigung des Betonwerkes, der  
LKW-Werkstatt und ggf. einer nahegelegenen 
Baustelle runden die Stationen für gewerblich-
technische Ausbildungsberufe ab.

Beim „GP Job Parcours“ trainieren die Jugendli-
chen, unter Anleitung von Auszubildenden spie-
lerisch, was für den Einstieg in das Arbeitsleben 
notwendig ist. Die Schüler*innen entdecken ihre 
individuellen Stärken und sammeln nebenbei 
Informationen über verschiedene Berufsbilder. 

Die neun interaktiven Stationen zu Kompeten-
zen und Berufen haben unsere Auszubilden-
den zusammen mit einer Kommunikations
trainerin entwickelt. 

METHODEN / Stationsbetrieb mit Azubis als  
Ansprechpartner*innen

HINWEISE & MEDIEN / Stationsplan beim Empfang 
aushändigen / Azubis als Scouts einsetzen / Termine 
für Gruppenführungen oder Vorführungen an den 
Stationen aushängen

15 Min
Eröffnung
drei Tischgespräche 
mit GP-Mitarbei-
tern zu den Themen 
„Interessen in der 
Freizeit“, „Lieblings-
fächer in der Schule“ 
und „Mein Traum-
beruf“

Gespräch
Danach Gespräch 
mit der Berufsbera-
tung der Agentur für 
Arbeit / Nutzung von  
www.planet-beruf.de

Ergebnis
übergabe
Alle Ergebnisse der 
Gespräche werden 
in einem Formular 
festgehalten, das 
der Jugendliche mit 
nach Hause nimmt

METHODEN / Persön-
liche Gespräche

HINWEISE & MEDIEN /  
Wartezeiten vermeiden /  
Gespräch mit dem 
Jugendlichen suchen / 
Eltern sind Zuhörer / 
Berufsberater*innen 
nutzen die Ergebnisse 
aus den vorherigen 
Tischgesprächen zur 
Beratung

5 Min
Begrüßung
Empfang der  
Besucher*innen

Ausgabe des 
Stationsplanes / 
Begrüßungsmappe / 
Allgemeine Hinweise

HINWEISE & MEDIEN /  
Freier Zulauf, keine 
vorherige Anmeldung 
notwendig
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https://www.planet-beruf.de
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1 	 Informationen zur Berufsorientierung
	 GP Günter Papenburg AG, Agentur für Arbeit 

Halle und Berufsbildende Schulen / Schulungs-
raum EG

2 	 Führung durch das Verwaltungsgebäude
	 Industriekaufleute (m/w/d) 

Kaufleute für Büromanagement (m/w/d) 
14:20 Uhr / 15:00 Uhr / 15:40 Uhr / 16:20 Uhr 
Treffpunkt Foyer

3 	 Beratungsangebot für Geflüchtete
	 Schulungsraum EG

4 	 GP Job-Parcours: SPIELEN.MIT SYSTEM
	 Besprechungsraum 8. Etage

5 	 Vom Schüler zum Mitarbeiter –  
Perspektiven bei der GP AG

	 15:20 Uhr / 16:00 Uhr 
Besprechungsraum 6. Etage

6 	 Probesitzen im LKW + Quiz rund um den LKW*

	 Berufskraftfahrer (m/w/d)

7 	 Gleisbau mit GP Verkehrswegebau GmbH*

	 Gleisbauer (m/w/d)

8 	 Bau einer Schalung mit der GP Papenburg 
Hochbau GmbH*

	 Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)
	 Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

9 	 Präsentation der Betonwaren von Gala-Lusit
	 Verfahrensmechaniker in der Steine- und Erden

industrie (vorgefertigte Betonerzeugnisse (m/w/d) 
Betonfertigteilbauer (m/w/d)

	  
Pflastersteine verlegen mit der GP Verkehrs-
wegebau GmbH*

	 Straßenbauer (m/w/d)

10 	 Vorführung des Radladers und Minibaggers*

	 Baugeräteführer (m/w/d)  
Land- und Baumaschinenmechatroniker (m/w/d)

11 	 Führung durch das Transportbetonwerk
	 Verfahrensmechaniker in der Steine- und Erden-

industrie (Transportbeton) (m/w/d) 
14:15 Uhr / 15:15 Uhr / 16:00 Uhr

12 	 Führung durch die LKW-Werkstatt
	 Berufskraftfahrer (m/w/d) 

14:40 Uhr / 15:40 Uhr / 16:20 Uhr

13 	 Besichtigung des Baustofflabors
	 Baustoffprüfer (m/w/d) 

Shuttle-Service zu BGI Brambach GmbH  
Abfahrt: 14:15 Uhr / 15:30 Uhr

14 	 Kreishandwerkerschaft Halle
	 Informationen zu handwerklichen  

Ausbildungsberufen / Schulungsraum EG

15 	 Fotostation Lichterwelten
	 Lass dich zusammen mit unserem fliegenden 

Einhorn fotografieren!
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* diese Stationen haben nur bis 17 Uhr geöffnet

Stationen auf dem Unternehmensgelände bieten Gelegenheiten zum Kennenlernen und Mitmachen 
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